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Daß die Damen, die wir Männer zu Schönheitsköniginnen ernennen,
Einen Körperbau haben ist nicht zu verneinen,
Aber bei einer Konkurrenz der Männer müßte die Damenwelt plötzlich erkennen:
Auch wir haben einen.

Und so mancher Schangli, nur beispielsweise sage ich zZüri,
Wäre geneigt und geeignet, nach Abzug des Kittels
Zu posieren vor einer fachkundigen weiblichen Schüri,
Zwecks Erlangung des Königstitels.

Wir gratulieren!

Senator McCarthy hat seine Sekretärin

geheiratet; eine junge Dame, die
zweifellos sehr attraktiv sein muh, denn
sie wurde vor acht Jahren als Studentin
zur Schönheitskönigin der Universität
Washington gewählt.

Wir wünschen den beiden alles Gute,
wie man als wohlwollender Mensch je¬

dem jungen Paar bei der Eheschließung
alles Gute zu wünschen pflegt. In diesem

speziellen Fall können wir uns einer
leisen Besorgnis allerdings nicht erwehren.

Wie, wenn seinerzeit die
ebenerwählte Schönheitskönigin auf einem
der ihr zu Ehren veranstalteten
Empfänge etwa ein Gläschen Wodka
getrunken hätte? Oder womöglich bei
dem gleichen Anlah mit irgendeinem

Diplomaten ins Gespräch gekommen
wäre, dessen Cousine dritten Grades
einmal in einer unguten Stunde einen
Essay über den Raskolnikow schrieb?

Wie gesagt, wir wünschen dem Paar
alles Gute, der jungen Frau im besonderen

aber eine glasklare Vergangenheit,
in der auch nur eine Spur von Rot

zu entdecken selbst dem McCarthnäk-
kigsten Auge unmöglich ist. Pietie
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